
In dem mit „LSW h=1,5 bis 2,5 m“ gekennzeichneten Bereich ist eine Lärmschutzwand mit 
einer Mindesthöhe von 1,5 m bis 2,5 m über Straßenoberkante der Wilhelm-Leuschner-
Straße herzustellen. 

Das Schalldämm-Maß der Lärmschutzwand muss Rw = 25 dB betragen. 

Die nachfolgend aufgeführten zusätzlichen Vorkehrungen an den Gebäuden gegen Stra-
ßenverkehrslärmeinwirkungen gelten unter folgenden Randbedingungen:  

− Immissionshöhe 2. Obergeschoss, 

− Schallausbreitung innerhalb des Plangebietes ohne Berücksichtigung der bestehenden 
und geplanten Wohnhäuser. 

Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109 

Bei der Änderung oder der Errichtung von Gebäuden mit schutzbedürftigen Aufenthalts-
räumen sind die Außenbauteile entsprechend den Anforderungen der DIN 4109 "Schall-
schutz im Hochbau – Anforderungen und Nachweise" vom November 1989 auszubilden. 
Grundlage hierzu sind die bei freier Schallausbreitung ermittelten Lärmpegelbereiche für 
das 2. OG, die gemäß Tab. 8 der DIN 4109 den im Plan gekennzeichneten maßgeblichen 
Außenlärmpegeln wie folgt zugeordnet sind:  

Maßgeblicher Außenlärmpe-
gel/[dB(A)] 

Lärmpegel-
bereich 

< 55 I 

55 bis 60 II 

60 bis 65 III 

> 65 IV 

Die erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile sind in Abhängigkeit von der 
Raumnutzungsart und Raumgröße im Baugenehmigungsverfahren gemäß DIN 4109 
nachzuweisen. 

 
Abb. 2: Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, Immissionshöhe 2. OG  
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Abb. 1
Lärmpegelbereiche nach DIN 4109

Immissionshöhe 2. OG
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Von dieser Festsetzung kann gemäß § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen wer-
den, wenn im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass im Einzelfall 
geringere Lärmpegelbereiche an den Fassaden anliegen (z. B. in Geschosslagen < 2. OG 
und/oder unter Berücksichtigung der Eigenabschirmung der Gebäude). Die Anforderungen 
an die Schalldämmung der Außenbauteile können dann entsprechend den Vorgaben der 
DIN 4109 reduziert werden. Unter Berücksichtigung der abschirmenden Wirkung von Ge-
bäuden innerhalb der zulässigen Baugrenzen können die Lärmpegelbereiche geschoss-
und fassadenweise den Abbildungen 1.3, 2.3 und 3.3 der schalltechnischen Untersuchung 
zum Bebauungsplan entnommen werden. Die schalltechnische Untersuchung zum Bebau-
ungsplan ist der Begründung als Anlage beigefügt (Bericht Nr. 13-2414/4, Dr. Gruschka 
Ingenieurgesellschaft, 64297 Darmstadt). 

Die DIN 4109 kann beim Beuth-Verlag Berlin (Burggrafenstraße 6 in 10787 Berlin) kosten-
pflichtig bestellt werden. 

Schalldämmende Lüftungseinrichtungen 

Bei der Änderung oder der Errichtung von Schlaf- und Kinderzimmern östlich der im Plan 
gekennzeichneten, für das 2. OG und bei freier Schallausbreitung ermittelten 50-dB(A)-
Nachtisophone sind schalldämmende Lüftungseinrichtungen vorzusehen. Auf dezentrale
schallgedämmte Lüftungsgeräte kann verzichtet werden, wenn die Gebäude mit einer zent-
ralen Lüftungsanlage ausgestattet sind und hierdurch ein ausreichender und schallge-
dämmter Luftaustausch gewährleistet ist. 

 
Abb. 3: 50 dB(A)-Isophone nachts, Immissionshöhe 2. OG 

Von dieser Festsetzung kann gemäß § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen wer-
den, wenn im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass im Einzelfall 
nachts geringere Außenlärmpegel als 50 dB(A) an den Fassaden anliegen (z. B. in Ge-
schosslagen < 2. OG und/oder unter Berücksichtigung der Eigenabschirmung der Ge-
bäude). Unter Berücksichtigung der abschirmenden Wirkung von Gebäuden innerhalb der 
zulässigen Baugrenzen können die Außenlärmpegel nachts geschoss- und fassadenweise 
den Abbildungen 1.2, 2.2 und 3.2 der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan 
entnommen werden. Die schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan ist der Be-
gründung als Anlage beigefügt (Bericht Nr. 13-2414/4, Dr. Gruschka Ingenieurgesellschaft, 
64297 Darmstadt). 
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Abb. 2
50-dB(A)-Isophone nachts

Immissionshöhe 2. OG


